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Presseinformation
Jugend am Werk Steiermark
Neue Anlaufstelle für Spielsüchtige in Graz:

„Werkstatthof“ von Jugend am Werk

(Graz, 26.09.2017): Ob im Wettbüro, an der Tankstelle oder im Casino: Die Zahl der spielsüchtigen Menschen in Österreich steigt. Mit dem Projekt „Werkstatthof für Spielsüchtige“, das Jugend am Werk im Auftrag des Landes Steiermark und der Stadt Graz in der Kärntnerstraße 25 betreibt, steht Betroffenen ein neues niederschwelliges Angebot im Kampf gegen die Sucht zur Verfügung. 
Gerald Pfeiffer, der das Projekt bei Jugend am Werk leitet, weiß als ehemaliger Betroffener, wovon er spricht: „Ich habe 17 Jahre lang gespielt: Geld veruntreut und verspielt, Job verloren und eine Haftstrafe verbüßt. Heute liegt das alles hinter mir, ich bin seit 24. Juli 2012 spielfrei.“ Mit dem Werkstatthof wollen er und sein Team spielsüchtigen Menschen aufzeigen, dass es auch ein Leben nach der Spielsucht gibt.   

Handwerken statt zocken. Im Zentrum des Angebotes stehen handwerkliche Tätigkeiten mit verschiedenen Materialien, kreatives Gestalten sowie kognitives Training. „Das Projekt Werkstatthof versucht, eine Brücke zu schlagen zwischen sozialer Arbeit und lebensweltbasierter Gesundheitsförderung“, erklärt der zuständige Gesundheitslandesrat Mag. Christopher Drexler. „Spielsüchtige sollen durch dieses niederschwellige Angebot zu einer regelmäßigen Auseinandersetzung mit ihrem Suchtverhalten motiviert werden und eine hilfreiche und wirkungsvolle Ergänzung zu therapeutischen bzw. beraterischen Behandlungen erfahren können.“ 
Durch das handwerkliche Arbeiten können die TeilnehmerInnen ihre Fähigkeiten und Interessen wieder neu entdecken, werden aber auch mit ihren Problemen und Herausforderungen immer wieder konfrontiert. Durch den Austausch mit anderen Betroffen soll es gelingen, wieder zu einer realistischen Selbsteinschätzung zu gelangen und zu wissen, wo man sich professionelle Hilfe und Unterstützung holen kann. Jugend am Werk Geschäftsführer Walerich Berger: „Unser Werkstatthof bietet eine wirksame Plattform, um vielleicht einen wegweisenden Schritt im Kampf gegen die Sucht zu setzen.“  Auch Gerald Pfeiffer ist vom Projektnutzen überzeugt: „Mir hat das handwerkliche Arbeiten enorm viel gebracht. Auch heute noch verbringe ich viel Zeit mit Garteln und Tischlern. Diese positiven Erfahrungen möchte ich nun an Betroffene weitergeben und aufzeigen, dass es ein Leben abseits vom Glücksspiel gibt.“ 

Pathologisches Glücksspiel ist eine psychische Erkrankung und bestimmt das Alltagsleben süchtig spielender Menschen. Der typische Spieler in der Steiermark ist männlich, Mitte dreißig, verheiratet/in einer Partnerschaft, berufstätig und auf Grund seiner Spielsucht verschuldet.
 Mehr Informationen zum Thema auf http://www.fachstelle-gluecksspielsucht.at/index.php  

Jugend am Werk zählt mit 1033 MitarbeiterInnen (Stand Dez. 2016) zu den größten und vielfältigsten Sozialdienstleistern der Steiermark. Alle Informationen auf www.jaw.or.at 
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